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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Eschenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00004

Das Biotop liegt ca. 2km südlich von Kowalz innerhalb eines größeren Waldgebietes. Die Standortverhältnisse sind überwiegend feucht,
stellenweise treten sehr feuchte Bereiche auf. Die eutroph-reichen Torfe sind weitgehend degradiert, was auf Entwässerungsmaßnahmen 
zurückzuführen ist. Die Vegetation wird durch einen Erlen-Eschenbruchwald bestimmt, in dem Arten wie Rasenschmiele und Sumpfsegge 
bestimmend sind. Weiterhin treten u.a. Milzkraut, Bachnelkenwurz und Scharbockskraut in Erscheinung. Die Esche wurde vermutlich forstlich 
gefördert. Das Biotop setzt sich westlich und südlich der Kreisgrenze (vgl. Biotop Nr. 0307-333-4029, Kreis Bad-Doberan) mit feuchtem und 
nassen Erlenbruchbeständen fort, in denen ein Kleingewässer eingelagert ist. Die Entwässerung sollte unbedingt eingeschränkt werden.
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Erholung
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Acker / Gartenbau
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fraxinus excelsior Deschampsia cespitosa

Carex acutiformis

Alnus glutinosa Euonymus europaeus Athyrium filix-femina Carex riparia
Chrysosplenium alternifolium Dryopteris dilatata Geum rivale Glecoma hederacea
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus ficaria
Urtica dioica Plagiomnium undulatum


